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„...Ein frühes Bewusstsein für die unheilvollen Folgen 
neuer Militärdoktrinen im Lande und der aggressiven 
Nato-Politik ‚gen Osten‘ verdanke ich der IMI. Meine 
eigenen Arbeitsschwerpunkte (u.a. Massenkultur & 
Krieg, Geschichte & kulturelle Zeugnisse des Pazi�s-
mus, Religion & Kriegsassistenz/Widerstand) gehen 
mit Wissensde�ziten bei aktuellen Entwicklungen ein-
her: Militärtechnologien, Rüstungsproduktion, Kriegs-
politik der hiesigen Regierung, Auslandseinsätze, … 
Bei Recherchen konsultiere ich dann fast [...] zuerst die 
IMI-Seite...“

Peter Bürger (Internationalist, 
Theologe & Publizist, Düsseldorf)

BEWUSSTSEIN
„...Eine nicht ausgerufene Zeitenwende gab 
es schon drei Jahre nach der IMI-Gründung. 
Die ehemals pazi�stische Partei DIE GRÜ-
NEN wurde zusammen mit der SPD zur 
Kriegspartei! Eine Zeitenwende mit verhee-
renden Folgen für die Friedensbewegung, 
für alle Friedensbewegten und Militarisie-
rungsgegner in Politik, Kultur, Gesellschaft 
und Wissenschaft. Deutsche Soldaten wur-
den 1999 im „Kosovo-Krieg“ Teil eines US-
geführten Feldzugs der NATO: Ohne UN-
Mandat beteiligten sich Kampf�ugzeuge der 
Bundeswehr am Bombardement der Bun-
desrepublik Jugoslawien, ein völkerrechts-
widriger Angriffskrieg auf europäischem 
Boden, ein politischer Tabubruch, der mit al-
lerlei Lügen begründet wurde. Schon damals 
war die IMI eines der gallischen Dörfer, das 
sich der allgemeinen Kriegsbesoffenheit ent-
gegenstellte...“

Ebbe Frohnmeyer (Tübinger 
Kulturinitiative Peace, Poesie und Musik)

GALLISCHES DORF
„...Als ich 2009 im Europäischen Parlament so-
zusagen die Nachfolge von Tobias P�üger im 
Auswärtigen Ausschuss und im Ausschuss für Si-
cherheit und Verteidigung antrat, wurde die enge 
Kooperation mit der IMI existentiell, um zu der 
als alternativlos dargestellten Militarisierung der 
EU und einer zunehmen imperialen und interes-
sengeleiteten Außenpolitik eine fundierte Gegen-
position entwickeln zu können...“

Sabine Lösing (Mitglied des 
Europäischen Parlaments a.D.)

PARLAMENT

„...Viele militärische Vorhaben, die von den Regierenden 
nun als Folge des Ukraine-Kriegs dargestellt werden, zei-
gen sich als alte Kamellen, die man ohne diesen Krieg 
nicht durchsetzen konnte...“

Helmut Adolf (BI OFFENe HEIDe)

KAMELLE

„...Es gibt nicht nur die alten imperialistischen Länder, sondern es sind inzwi-
schen zahlreiche neuimperialistische Länder entstanden. Dies hat die Rivalität 
gnadenlos verschärft. Sie führte bereits zu zahlreichen regionalen Kriegen. 
Auch die Brandherde im Nahen Osten und in der Ukraine sind auf dem Hinter-
grund zu sehen. Die Gefahr einer Eskalation zum atomaren Weltkrieg war 
noch nie so hoch. Wir werden in Zukunft noch erweiterte Analysen und Aus-
einandersetzung brauchen.
Insbesondere besteht auch eine Einheit von Kriegsvorbereitung und der Ten-
denz zur Faschisierung. Diese äußert sich in zunehmender Repression gegen 
Antimilitaristen und Protesten gegen Aggression und Völkermord...“

Josef Lutz (Offene Akademie)

ANTIMILITARISMUS

„...Die Publikationen der IMI sind eine echte Bereiche-
rung für die universitäre Lehre in der Friedensforschung 
und verwandten Fächern. Viel aktueller als klassische 
akademische Formate ermöglichen sie es, stets kritisch 
bearbeitete und gut belegte Themen zeitnah in die Dis-
kussion einzubringen…“

Claudia Brunner (Uni Klagenfurt)

BEREICHERUNG

„...Nach drei Jahrzehnten wichti-
ger und vehementer Kritik – den-
ke ich – täte es der IMI sehr gut, 
eine eigene Vision vom Optimum 
der Dinge zu entwickeln. Ein Leit-
bild. Lenkt den Blick für einen 
Moment weg von dem, was mit 
Sicherheit alles fundamental 
schie�äuft, hin zu dieser Utopie, 
die es wert ist, dass wir für sie 
kämpfen. Werbt mit ihr...“

Emma Fahr 
(2020/2021 Praktikantin bei IMI)

VISION!

„...Wir brauchen gerade heute in tendenzi-
ell technofaschistischen Zeiten, in denen 
die Elon Musk's und Peter Thiel's zuneh-
mend den Ton angeben und geopolitische 
Machtfantasien der Supermächte überbor-
den, herrschaftskritisches Wissen...“

Jutta Weber (Uni Paderborn)

HERRSCHAFTSKRITISCH

„...Für die Zukunft wünsche ich der IMI daher, 
dass sie ihre Stärke noch entschiedener inter-
nationalisiert. Militarisierung wird nicht nur in 
Berlin, Brüssel oder Belgrad vorangetrieben. 
Sie wird im Globalen Süden erprobt, erlitten, 
bekämpft und oft früher durchschaut. Die Wis-
sensbestände der Diaspora sowie afrikani-
scher, asiatischer, lateinamerikanischer und 
arabischer Denkschulen gehören nicht an den 
Rand friedenspolitischer Analyse, sondern in 
ihr Zentrum.
Das wäre keine Verwässerung des IMI-Pro�ls, 
sondern seine Schärfung: gegen jene Arbeits-
teilung, in der der Süden Erfahrung liefert und 
der Norden die Deutung übernimmt. Es geht 
nicht nur um mehr Stimmen, sondern um ande-
re Ausgangsfragen, andere Archive, andere 
historische Gedächtnisse und andere Begriffe 
von Sicherheit, Gewalt und Frieden...“

Ki�emariam Gebre Wold 
(AidA-Dev-PACE Consultancy)

INTERNATIONALISIEREN!

„...Das Thema Zivilklausel sprach unsere Frak-
tion erstmals bei einem öffentlichen Podiums-
gespräch mit der Informationsstelle Militarisie-
rung und der Uniklinik Tübingen an. Die Uni-
versität hat sich dazu verp�ichtet, dass Lehre 
und Forschung nur friedlichen Zwecken die-
nen. Wir diskutierten schon damals, ob und wie 
weit der Vertrag zwischen Unikliniken, Kran-
kenhausgesellschaft und Bundeswehr den zivi-
len Charakter des Gesundheitswesens beein-
trächtigt und im 'Ernstfall' das militärische 
Prinzip von 'Befehl und Gehorsam' bis in die 
Kommunen durchschlägt. Vor zwanzig Jahren 
war das für uns noch absolutes Neuland. Heute 
gibt es Vorfahrt für das Militärische in allen 
Bereichen der Wirtschaft, Forschung, Bildung 
und der Kommunen...“

Gerlinde Strasdeit 
(Fraktionsvorsitzende der Tübinger Linken)

VORFAHRT?

„...Ihr zeigt immer und immer wieder: 
Kriege passieren nicht, sie werden vorbe-
reitet, ihre Bedingungen hergestellt, ihre 
Ausrüstung produziert, ihr Personal rekru-
tiert – und Ihr zeigt durch euer Brennglas, 
wo und wie dies passiert...“

Redaktion und Vorstand der 
Zeitschrift Wissenschaft & Frieden (W&F)

BRENNGLAS

Stichwort 30 Jahre

Artwork auf dieser Doppelseite: 
Reza Schwarz/IMI

Die vollständigen Grußworte zu 
unserer Auswahl hier und noch ei-
nige mehr �nden sich auf der IMI-
Homepage unter diesem Link.

https://www.imi-online.de/termine-veranstaltungen/30-jahre-imi/

